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28 Jahre Forschung
Das Liechtenstein-Institut ist mit seinen Forschungsprojekten, Auftragsstudien und als 
unabhängige Stimme gefragt. Es stösst wegen zunehmender Aufgaben an personelle Grenzen.
BENDERN. «Ruhe in den Erkennt-
nisprozess zu bringen, Einsichten
in tiefere Zusammenhänge zu
fördern und aus dem Informa -
tionsmüll, der uns dauernd zu-
schüttet, das langfristig für unser
Zusammenleben Wesentliche he-
rauszufiltern, das sehen wir als
unsere Aufgabe und Mission im
Liechtenstein-Institut,» sagte ges-
tern der Präsident Guido Meier
an der Medieninformation in
Bendern. Die Aufgaben des
Liechtenstein-Instituts nehmen
laufend zu. Neben selbst initiier-
ten Forschungsprojekten wird
auch die Expertise des Instituts,
beziehungsweise seines For-
schungsteams, um eine unab-
hängige Stimme gebeten. «Vor-
handenes Wissen soll geteilt und
Studien, Forschungsprojekte
oder Veranstaltungen durchge-
führt werden», sagt Direktor Wil-
fried Marxer. 

Personell aufstocken

Soweit es die finanziellen Mög-
lichkeiten zulassen, hat das Insti-
tut daher die personellen Kapazi-
täten nochmals aufgestockt – von
20 auf 33 Personen. «Wie dies fi-
nanziell möglich ist, werden die
kommenden Sitzungen mit dem
Vorstand und dem Wissenschaft-
lichen Rat zeigen», sagt Wilfried
Marxer. Denn dem Liechtenstein-
Institut fehle der Zugang zu
einem Forschungsfonds wie in
anderen Ländern.

Die Politik- und Sozialwissen-
schaft am Liechtenstein-Institut
deckt eine breite Themenvielfalt
ab. Einerseits widmet sich die
Forschung Fragen des politischen
Systems sowie dessen Teilberei-
chen und Akteuren, andererseits
werden ausgewählte Politikberei-
che, Einstellungs- und Verhal-
tensfragen untersucht. Schliess-
lich stehen auch Fragen der Aus-
senpolitik und der internationa-
len Beziehungen im Fokus der
Forschung. Insbesondere die 
europäische Integration. Mehr-

jährige Forschungsprojekte, aber
auch kontinuierliche und dauer-
hafte Bearbeitungen von The-
men, Auftragsstudien sowie kür-
zere Studien tragen zu einem ver-
tieften Verständnis der Politik in
Liechtenstein bei.

Schwerpunkt: Wirtschaft

Der Schwerpunkt der For-
schung soll sich im Bereich Wirt-
schaft auch künftig auf volkswirt-
schaftliche Fragestellungen kon-
zentrieren. Dies als Ergänzung
zur tendenziell betriebswirt-

schaftlich orientierten Forschung
und Lehre an der Universität
Liechtenstein. «Die künftige For-
schung wird sich mit Fragen der
öffentlichen Finanzen, der Sou-
veränität und Wettbewerbsfähig-
keit befassen», gab Marxer die zu-
künftige Ausrichtung bekannt.
Am 11., 18. und 25. September
findet die Vorlesungsreihe «30
Jahre Frauenstimmrecht Frauen
und Politik» statt. (cb)

Infos/Jahresbericht 2013: online auf
www.liechtenstein-institut.li
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Wilfried Marxer und Guido Meier am Liechtenstein-Institut in Bendern. 

Der Kirchplatz
in Buchs im
Wandel der Zeit
BUCHS. «Der Kirchplatz in Buchs
im Wandel der Zeit» ist Thema
einer öffentlichen Veranstaltung
vom 3. Juli um 19 Uhr im Restau-
rant Traube in Buchs. Buchs hat
sich von einer bescheidenen
Siedlung am Talrand zu einer
Kleinstadt mit internationalem
Bahnhof entwickelt. Die Bahn-
hofstrasse wurde ca. 1860 ange-
legt und bis 1890 vollständig be-
baut. Die Eröffnung des Arlberg-
Bahntunnels hatte einen ersten
Bauboom ausgelöst. In den
Nachkriegsjahren erfolgte eine
weitere Entwicklungsphase zum
regionalen Dienstleistungs- und
Einkaufszentrum. 

Auch einer der ältesten Dorf-
teile bei der Kirche hat drama -
tische Veränderungen erfahren.
1839 fielen 36 Häuser und 30
Ställe einem Dorfbrand zum
Opfer. «Anstelle eines Haufen-
dorfes mit auf den Kirchplatz
mündenden Strassen entstand
ein orthogonales städtebau -
liches Muster«, erklärt der Buch-
ser Architekt Felix Kuhn, der Vor-
standsmitglied im Heimatschutz
St. Gallen/Appenzell Innerrho-
den ist. Der öffentliche Anlass
am 3. Juli beginnt mit einer ein-
führenden Präsentation mit
histo rischen Plänen und Bildern
im Gerichtssaal der «Traube». Da-
nach kann bei einem Spaziergang
zur Kirchgasse nebenan über zu-
künftige Entwicklungen disku-
tiert werden. Der Eintritt ist kos-
tenlos, es ist keine Anmeldung er-
forderlich. (eing.)

Neues aus dem
Van Eck Verlag
TRIESEN. Im üblichen Verlags-Pro-
gramm-Zyklus stellt der van Eck
Verlag in seiner gerade erschie-
nenen Herbst-2014-Vorschau
seine Neuerscheinungen vor.
Herausgehoben ist die 6. Ausga-
be des traditionellen biografi-
schen Nachschlagewerks «Wer
ist wer? Wer tut was? 2015 –
Handbuch für das Fürstentum
Liechtenstein». Dieses liechten-
steinische Who’s who, welches
seit 1995 publiziert wird, er-
scheint nun in einer komplett
überarbeiteten Ausgabe unter
der Leitung des Herausgebers
Philipp Schädler und beinhaltet
Kurzbiografien von ca. 450 Per-
sönlichkeiten des öffentlichen
Lebens. 

In der «Gedächtnisreihe Lud-
wig Marxer» ist jetzt der zweite
Band erschienen: «Girlanden»
von der liechtensteinischen 
Autorin Annelies Kranz-Prasch.
Die hier erstmals in Buchform
versammelten Kolumnen von
Annelies Kranz spüren den klei-
nen Fallstricken des Alltags nach.
Neununddreissig Einsichten zu
dem, was wir bekommen, wenn
wir eigentlich gerade wieder ein-
mal etwas ganz anderes vom
Leben erwarten. Nebenbei wird
auch dieses Buch als «Kunst am
Buch»-Objekt angeboten. Im
Weiteren listet der Vorschau-Ka-
talog die 6 erschienenen Bücher
des Erfolgsautors Jakob Lieber-
herr auf, der dieses Jahr seinen
75. Geburtstag feiern kann. Der
Gratiskatalog kann beim van Eck
Verlag in Triesen bezogen wer-
den. (pd)

Ihr sollt nicht um mich weinen,
ich habe ja gelebt.
Der Kreis hat sich geschlossen,
der zur Vollendung strebt.
Glaubt nicht, wenn ich gestorben,
dass wir uns ferne sind.
Es grüsst euch meine Seele
als Hauch im Sommerwind.
Und legt der Hauch desTages
am Abend sich zur Ruh,
send ich als Stern vom Himmel
euch meine Grüsse zu.

TODESANZEIGE

In grosser Trauer und unendlicher Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mama,Ahna, Urahna, Schwiegermama, Schwägerin,
Tante und Gotta

Dorli Bühler-Beck
8. September 1924 – 26. Juni 2014

Aus unserem Leben bist du gegangen, aber in unseren Herzen lebst du
weiter.
Dass wir dich so lange haben durften, war ein Geschenk, das uns 
bereichert hat.

Triesenberg, Balzers, 26. Juni 2014

In Liebe und Dankbarkeit:
Sophie und Max
Erika und Rudolf
Myrta und Ronald
Engelbert und Irene
Cornelia und Helmut
Elly mit Familie
Dorli mit Familie
Enkelkinder:
Patrick, Myrta, Michael, Jürgen, Myriam,
Christoph, Judith, Kevin, Rony
Urenkelkinder:
Ilja, Laurin, Gian, Lionel, Nuria, Noé, Valeria, Diego
Anverwandte und Freunde

Die liebe Verstorbene ist in der Friedhofskapelle inTriesenberg aufgebahrt.

Wir gedenken ihrer in der Abendmesse am Sonntag, 29. Juni, um 19.15 Uhr in der
Pfarrkirche Triesenberg.

Der Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Montag, 30. Juni,
um 9.30 Uhr in Triesenberg statt.

Den Siebenten halten wir am Sonntag, 6. Juli, und den Dreissigsten am Sonntag,
27. Juli, jeweils um 19.15 Uhr in der Pfarrkirche Triesenberg.

Traueradresse: SophieTercka, Bodastrasse 29, 9497Triesenberg

Nicht Deine Jahre zählen,
sondern was Du uns gegeben hast.

DANKSAGUNG

Für die von Herzen kommende Anteilnahme beim Abschied meines
lieben Sohnes, unseres Neffen, Cousins und Freundes

Jakob Wachter
1966 – 2014

danken wir allen. Ein herzliches Dankeschön für die mitfühlenden und
tröstenden Worte, jeden Händedruck und jede Umarmung.

Vergelts Gott dem Pfarrer Florian Hasler für den geistlichen Beistand
und Kaplan Rainer Bandel für die feierliche Gestaltung des
Trauergottesdienstes und der Beisetzung.

Wir danken für die Blumen-, Geld- und Messespenden sowie die 
Zuwendungen an wohltätige Institutionen.

Jakob, du wirst in meinem Herzen weiterleben.

Schaan, im Juni 2014
Deine Mama Lina Wachter


